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Zur Fiüchtiingsstatistik der Bundesregierung vom 23. Juii 1986 


Der Bundesminister des Innern -V II 4- 936 003 - 4/9 - hat mit 
Schreiben vom 18. September 1986 die Kleine Anträge namens 
der Bundesregierung wie lolgt beantwortet: 


1. Wie viele Flüchtlinge sind in der Bundesrepublik Deutschland seit 
ihrem Bestehen als poütisch Verfolgte und damit als Asylberech- 
tigte anerkannt? 


Nach dem Stand vom 31. August 1986 sind 112 691 Ausländerin 
der Bimdesrepublik Deutschland als Asylberechtigte anerkannt 
worden. 


2. Wie viele dieser, als pohtisch Verfolgte anerkannten, leben derzeit 
in der Bundesrepubhk Deutschland? 

Wie viele haben in den letzten Jahren durchschnittlich die Bundes- 
republik Deutschland verlassen? 

Wie viele sind in andere Länder weitergereist? 

Wie viele sind in ihre Herkimftsländer zurückgekehrt? 


In der Bundesrepubhk Deutschland halten sich gegenwärtig rd. 
65 100 Ausländer auf, die als Asylberechtigte anerkannt worden 
sind. 

Der Bundesregierung ist nicht bekannt, wie viele Asylberechtigte 
die Bundesrepublik Deutschland wieder verlassen haben und in 
ein Drittland weitergereist oder in ihr Herkimftsland zurückge- 
kehrt sind. 
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Die Differenz zwischen der Zahl der seit 1953 als asylberechtigt 
anerkannten Ausländer und der Zahl der gegenwärtig aufhäl- 
tigen Asylberechtigten beruht auf unterschiedhchen Gründen, 
wie Tod, Einbürgerung, Weiterwanderung und Rückkehr in das 
Heimatland (z. B. Nigeria, Griechenland, Uganda, Iran, Chile 
usw.). 


3. Wie wxirde die Zahl von „rund 129 000 Familienangehörigen von 
Asylberechtigten " ermittelt? 

Die Zahl der Familienangehörigen von Asylberechtigten ist 
geschätzt. Die Bundesregierung hat hierbei einen Drei-Personen- 
Haushalt zugrunde gelegt. Dieser Mittelwert berücksichtigt 
sowohl die überdurchschnitthche Familiengröße der Asylberech- 
tigten aus Staaten der Dritten Welt als auch die Tatsache, daß 
mehrere Mitgheder einer Famüie asylberechtigt sein können oder 
Asylberechtigte alleinstehend sind. 


4. Wie viele „Familienangehörige von Asylberechtigten" sind selbst 
als Asylberechtigte anerkannt? 

Wie sind diese Familienangehörigen in der in Frage 3 genaimten 
Zahl berücksichtigt? 

Famüienangehörige von Asylberechtigten, die selbst als Asyl- 
berechtigte anerkannt worden sind, werden statistisch nicht 
besonders erfaßt. Die Bundesregierung kann daher nicht sagen, 
wie viele Personen in der Gruppe der Famihenangehörigen von 
Asylberechtigten enthalten sind, die über ein eigenes Asylrecht 
verfügen. Im übrigen wird auf die Antwort zu Frage 3 Bezug 
genommen. 


5. Wie viele als pohtisch Verfolgte anerkannte leben allein, ohne 
Familien, in der Bundesrepublik Deutschland? 

Der Bundesregierung ist nicht bekannt, wie viele Asylberechtigte 
(Ohne Famüienangehörige in der BundesrepubÜk Deutschland 
leben. Bei der Erfassung der Ausländer wird der Familienverbund 
nicht berücksichtigt. 


6. Welche Personen werden nach welchen Kriterien als „heimatlose 
Ausländer" definiert und sind in der Zahl von „rund 42 000 heimat- 
losen Ausländem " enthalten? 


Wer heimatloser Ausländer ist, bestimmt sich nach dem Gesetz 
über die Rechtsstellung heimatloser Ausländer im Bundesgebiet 
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vom 25. April 1951 (BGBl. I S. 269), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 13. Juni 1980 (BGBl. I S. 677). 


7. Wie viele Personen der in Frage 6 auf geführten „heimatlosen 
Ausländer" lebten schon bei Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland in dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland? 

Wie viele aus dieser Personengruppe leben länger als 30 Jahre in 
der Bundesrepublik Deutschland? 

Wie viele aus diesen Personengruppen haben ihren Status 
„heimatlose Ausländer" ererbt? 

Wie viele dieser Personen wurden in der Bundesrepublik Deutsch- 
land geboren? 


Von den heimatlosen Ausländern, die sich gegenwärtig in der 
Bundesrepublik Deutschland aufhalten, lebten 14 407 bereits vor 
dem 1. Juni 1949 in dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. 
Eine Aufenthaltsdauer von mehr als 30 Jahren haben 20083 
heimatlose Ausländer. Die Zahl der in der Bundesrepublik 
Deutschland geborenen heimatlosen Ausländer beträgt 15 374 
Personen. Kinder, die ihre Staatsangehörigkeit von einem heimat- 
losen Ausländer ableiten, stehen diesem gemäß § 1 Abs. 3 des 
Gesetzes über die Rechtsstellung heimatloser Ausländer gleich. 


8. Wie viele aus der Zahl der „rund 32 200 Kontingentflüchtlinge" 
haben Asylanträge gestellt und sind als politisch Verfolgte und 
Asylberechtigte anerkannt? 

Ein Teil der südostasiatischen Flüchtlinge, die vor dem Inkrafttre- 
ten des Gesetzes über Maßnahmen für im Rahmen humaiütärer 
Hüfsaktionen auf genommenen Flüchüinge vom 22. Juh 1980 
(BGBl. 1 S. 1057) in die Bundesrepubhk Deutschland eingereist, 
von der „Cap Anamur" im Jahre 1982 in Hamburg an Land 
gegangen oder im Rahmen der Einzelaufnahme in die Bundes- 
repubhk Deutschland eingereist sind, hat Asylanträge gestellt. 

2309 dieser Flüchtlinge, die als Asylberechtigte anerkaimt wor- 
den sind, halten sich in der Bundesrepubhk Deutschland auf. Die 
Asylverfahren von 235 Personen sind noch nicht abgeschlossen. 


9. Wie viele „Asylbewerber in laufenden Verfahren" sind in den 
vergangenen sieben Jahren jeweüs durchschnitUich pro Jahr vor 
einer endgültigen Entscheidung aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land ausgereist? 


Nach den der Bundesregierung vorliegenden Erkenntiüssen 
haben Ausländer, deren Asylverfahren noch nicht bestands- bzw. 
rechtskräftig abgeschlossen waren, die Bundesrepubhk Deutsch- 
land verlassen: 
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Zeitraum 


Anzahl 


5. September 1979 bis 4. September 
5. September 1980 bis 4. September 
5. September 1981 bis 4. September 
5. September 1982 bis 4. September 
5. September 1983 bis 4. Septebmer 
5. September 1984 bis 4. September 
5. September 1985 bis 4. September 


1980 

2 052 

Personen 

1981 

4 101 

Personen 

1982 

5 163 

Personen 

1983 

6 135 

Personen 

1984 

3 390 

Personen 

1985 

3 500 

Personen 

1986 

5 '512 

Personen 


10. Wie viele der in den ersten sechs Monaten dieses Jahres ohne 
Sichtvermerk über die DDR eingereisten Ausländer (22 789) sind in 
der Asylbewerberzahl für das erste Halbjahr 1986 enthalten? 

Bei der Zahl von 22 789 ohne Sichtvermerk über die DDR und 
Berlin (Ost) nach Berlin (West) bzw. über die innderdeutsche 
Grenze eingereisten Ausländern handelt es sich ohne Ausnahme 
um Asylbewerber. Sie sind mithin in der Gesamtzahl der Asylbe- 
werber der ersten Jahreshälfte 1986 enthalten. Hinzu kommt eine 
zunehmende Zahl pohtische Verfolgung behauptender Auslän- 
der, die auf den o. a. Wegen ohne die erforderlichen Grenzüber- 
trittsp^piere in das Bundesgebiet gelangen, ohne hier indessen 
einen Asylantrag zu stellen. 


11. Aus welchen Einzelpositionen setzen sich die auf rund 580 Millio- 
nen DM bezifferten Kosten für „Asylbewerber" zusammen? 

12. Aus welchen Einzelpositionen setzen sich die auf rund 1,12 Milliar- 
den DM bezifferten Kosten für „De-facto-Flüchtlinge" zusammen? 

Die angegebene Höhe der Kosten für die Unterbringung, Versor- 
gung und Betreuung der Asylbewerber und De-facto-Flüchtlinge 
beruht auf Angaben der Bundesländer,* enthalten sind auch Ver- 
waltungs- und Gerichtskosten. Die Höhe einzelner Positionen, die 
den Gesamtaufwand für ausländische Flüchüinge ergeben, ist der 
Bimdesregierung nicht bekannt. 
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